
Typenreihe NP 4

AUTOMATISCH E VH F.G ROSSBASIS-
SICHTPEILAN LAGEN

Frequenzbereich lOO. . . 156 MHz

Allgemeines
Die outomotischen VHF-Großbosis-Sichtpeilon logen der Typenreihe NP 4 dienen zur qutomotischen und
unmittelboren Anzeige des Peilozimuts von VHF-sendern im Frequenzbereich von ,l00...156 

MHz vor-
zugsweise für Zwecke der Flugsicherung und der Funküberwochung ouch unter sehr ungünstigen Ge-
löndebedingungen. Die eindeutige Anzeige des Peilozimuts erfolgt ols rodioler Leuchistrich quf einer be-
leuchieten Azimutskolo von co. l5 cm Durchmesser.Die Anzeige konn sowohl on der Peilstelle selbst ols
cruch on Tochtersichtgerdien erfolgen, die bis co. l5 km obgeselzl sein können.

Die Anlogen sind so eingerichfei, doß sie noch Ergönzung durch entsprechende Zusoizgeröte für Einblen-
dung des Peilozimuts in Rodor-Rundsichtgercite sowiemitHilfe von Peilwerl Fernübertrogungseinrichtungen
zur Zusommenscholtung weit voneinonder entfernler Peiler {ür Stondorionzeige (Fixer- oder Tnongu,
lierungssysieme) verwendet werden können.

Abb. I Großbos sonrenie u.d Pe lhous e ner Sichrpe on oge NP .1
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c)

d)

e)

Ausführungsformen
"'t '

Zur AnpossungEÄÄ die ieweilrgen Verhöltnisse werden stolionöre
Ausf ührungen gel iefert.

Sto ndordousführu ngen
orlsfest

o) Einkonolonloge NP4FlOl
mit l0 fernwöhlboren Peilfrequenzen

b) Zweikonolonloge NP 4 FlO 2
mii 2 x l0 fernwcihlboren Peilfrequenzen

Fünfkonolonloge NP 4 K5

Siebenkonolonloge NP 4rKZ

Neunkonolonloge NP 4 K9

!a' i

und mobile Anlogen in verschiedenen

Slondordouslührungen
mobil

o) Mobile Einkonolonloge (beson-
ders für U berwoch ungsbetrieb)
NP 4'MT,NI

b) Mobile Anloge mit Fernwohl für
l0 Peilkonöle
NP 4IMT 'F I O,I

Aufbou
Die Geröte der Peilon ogen sind in Einschubbouweise cufge-
boui, d. h. sie bestehen ous Koslengesie len bzw. Pultgesiellen
mit Einschüben, deren elektrische Anschlüsse beim Einschieben
selbsitciiig hergestelli werden. Bei der Montoge der Peilonlo
gen sind keiner ei Lötverbindungen, sondern lediglich einig*^
Steck- und K emmverbindungen herzustellen. Unter Verwen-
dung der mitge ieferien Prüfkobel können Einschübe zu Prüf-
zwecken ouch oußerholb der Gestelle betrieben werden.

Bei den mobilen
Anlogen ist dos
Peilontennensy-
stem leichi zerleg'
bor o usgebi dei,
desgleichen s ind
die Gestelle mit
Schwingrohmen
versehen.

Abb 2 sroiionörc zwei
lono on age mii 2 x l0
Pe lirequenzko.ö e. NP
,1F]0 2 .ks Ho! ltof
o9e, rechts 2 Tochrer

Bei den stcriionciren Ausführungen werden entweder

o) 5.. .I Peilempfönger verwendet, die ouf einer festen Peilfrequenz mit quorzstobilisiertem Oszilloior
betrieben werden (Frequenzwechsel durch Quorzousiousch) oder

b) I . ..2 Peilempfönger mit je 1 Zehnkonoloszillotor, dessen Frequenzkonol von der Tochleronzeige ous
fernwöh bor ist. Kombinotionen von o) und b) sind möglich, d. h. Festfrequenzbetrieb bei einem Teil der
Empfönger, Zehnkonolwohl bei den onderen. Werden mehrere Sichtgeröte verwendet, so können diese
unobhcingig voneinonder ouf jeden der vorhondenen Peilfrequenzkonrile oufgescholtei werden, so doß
Peilungen ouf verschiedenen Frequenzkoncilen gleichzeitig mö9lich sind.

Bei den mobilen Ausführungen ist nur 1 Peilempfönger und ein Sichtgeröt vorgesehen, so doß iewei s

nur ouf I Frequenz gepei I werden konn. Mit Hilfe des Zehnkonoloszillotors konn der Empfönger je-
doch ouf l0 verschiedene Peilkonöle umgescholiei werden, so doß nocheinonder Betrieb ouf l0
verschiedenen Peilfrequenzen mög lich isi.

lnfolge des bei den Anlogen verwendeien Bousteinprinzips können oußer den genonnlen Slondordous-
führungen noch viele ondere Ausführunqsformen zusomrnenqesiel t werden.
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Anzeigestelle
(stotionöre Anlogen)

V e rte ile re in ric h t u n g. lm Peilüberirogungsein
schub werden die über die Fernleitung von der Peilsielle
ongelieferten Bezugsphosen und die Peilphose verstörkt
und den Sichtgerciien zugeführt.

S i c h I o n z e i g e e i n r i c h t u n g e n . An eine Vertei-
lereinrichtung können bis zu 10 Sichtonzeigeeinrichiungen
ongeschlossen werden. Die Anzeige der Peilungen erfolgt
on den Peilsichtgeröten, die in ein kleines Pultgestell (cuf
Wunsch ouch in einze ne Stqhlgerötekösten) eingeboui
sind.

Die Auswohl des gewünschten Peilkonols erfolgt sowohl
bei Anlogen mit Konolfernwohl ols ouch bei solchen mit
einer größeren Empföngerzohl mit Hilfe eines kleinen
Drucktostensoizes, der beim Anzeiqeteil des Sichtqeröies
ongeordnet wird. Dos Feld des gerode gewöhlten Konols
om Anzeigeiobeou ist jeweils heller beleuchiet ols die
Felder der übrigen Konö le.

Dos Peilsichtgeröt NA 403 enthölt eine schnell und pende-
lungsfrei obgleichende Phosenbrücke, die den Azimut
zeiger in die Peilrichtung eindreht (Einstellzeit co.0,3 sec.).
Der Zeiger euchtet wcihrend der Peilung ouf, wöhrend der
übrigen Zeit ist er proktisch unsichibor. Der Anzeigeteil,
der ouch vom übrigen Sichtgercit gelrennt werden und in

ein kleines Tischpult oder in Arbeitstische eingebouf werden konn, enthölt oußerdem einen QDR-
QTE-QDM-Scho lter, sowie einen Beleuchtungsregler für die Azimuiskqlo.

Eild 6 zeigt diesen Anzeigetei NA 403-2 zusommen mit einem Konolwcihler für Anlogen mil Fre-
quenzfernwohl. Dos Peilsichtgerrit kqnn in derAusführung NA 403R ouch für Einblendung des
Peilstrohles in Rodorsichtgeröte verwendet welden (Komponenlen-Gleichsponnungen 12V).

Wenn bei den Anlogen NP 4/K 5, ,K Z bzw. ,K 9 on der Anzeigestelle mehrere Sichtgeröte vorhon-
den sind, so konn mit iedem derselben (unobhöngig von den onderen) ouf jedem in der Anloge
vorgesehenen Frequenzkonol Peilbetrieb durchgeführt werden.

Abb 4 Pe e nri.ht!ng der stot onören E n
konoloiloge NP 4 F l0 I mit l0 Peitrreq!enz
köndlen und Freq!enziernwohl Für mobile
Verwenduns konn d ese An ose mii Schw ns
rohnren ousqe,üstet w.rden (Bezeichnurs
donn NP 4 MT F t0 tt.
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Elektrische Eigenschofren

Peilfrequenzbereich 100...156 MHz

Peilgenouigkeit mittlerer Fehler I I

Peilempfindlichkeit Feldstörke { Sr,V/m für 12' Peilgenouigkeit

Polorisotionsfehler <3' für Polorisotionswinkel bis 80'

Verwirru ng skege I co.2x25.

Peilreichweite
bei 2000 m Flughöhe

Peilonzeige ols rodioler Leuchtstrohl

Zohl der Peilkqnöle l . . 
,10, 

ie noch Auslegung der Anloge

Peilprüfsender ouf ollen Peilfrequenzkoncilen der Anlogen möglich

Eigenschoften der PeilempföngeT. siehe Dotenblott N'lll bzw. RH 4332 für Flugsiche-
rungsempfönger EU 89

Netzsponnung 220 V 1 ,!li'; .it Neizresler, einphosig,50 Hz t 100r,,

Leislungso ufno h me

l) Houpto nloge

NP 4/F]0/l NP 4/Fl0/2 NP 4rK5 NP 4iKZ NP 4/K9
NP 4i MT,,FI O/1

co.500VA co.?00VA co. 1400VA co. 1700VA co.2000VA

2) Tochteronloge

co. 160 VA ie Sichtonzeige-Einrichtung

Verbindungsleitung zwischen Houpt- und Tochteronloge

Zohl der Doppelodern,

2 Doppelodern für Bezugsphosen

I Doppeloder für ieden Peilkonol (ieden Empfönger)

I zusötzliche Doppeloder für Kqnqlfernwohl

(Bei Triongulierungssystemen unter Anwendung der Peilwertfernübertrogungseinrichtung NZ 160 genügi
eine Doppeloder für die Ubertrogung von Peilwerl, Kqnqlfernwqhl und Nochrichteninformotion).

Wirkungsweise

Die VHF-Sichtpeilonlogen gliedern sich in Peilstelle (Houptonloge) und Anzeigestelle:

Die Peilstelle mit Antennenonordnung und Peileinrichtung isl on einem für den Peilbetrieb günstigen Ort
oufgestellt und dient zur Erzeugung der Peilinformotion (in Form niederfrequenter Wechselsponnungen)
für die Sichtgeröte.

An der Anzeigestelle mit Verteilereinrichtung und 1 ..10 Anzeigeeinrichtungen erfolgt die Anzeige
der Peilung. Sie ist meist obgesetzt von der Peilstelle on einem betriebsmößig günstigen Ort (2. B. im Kon-
trollturm des Flughofens) untergebrocht.

Bei der mobilen Einkonolonloge NP4/MT/Nl ist(gemöß ihrem Verwendungszweck) die Sichtonzeigeein-
richtung nicht obsetzbor, die Peilonzeige erfolgt in der Peilstelle.



Peileinrichtung

Peilstelle Anzeigesielle

Großbosis-
o nten ne

Fernleitung

---,1
i.--

Abb 3 Aülbö!r.hFm

Peilstelle (stotionäre Anlogen)

A n t e n n e n o n o r d n u n g . Dos Peilontennensystem besieht ous einem Antennenkreis von
29 Dipolen, dessen Durchmesser 4,5 m belrögt. Es konn entweder mit Hilfe eines 3 m longen Rohr-
mostes ouf dem Dqch des Peilhquses oder mit Hilfe onderer Mqste ouch getrennt oufgestellt
werden.

P e i I e i n r i c h t u n g. (siehe Abb. 5 Blockschemq einer ortsfesten Anloge für 2 Peilkonöle)

Die von dem Peilontennensystem obgegebene VHF-Sponnung ist mit der dreifochen Rototions-
frequenz des Großbosisgoniometers (150 Hz) frequenzmoduliert, wobei die Phosenloge der Mo-
dulotion in einer eindeutigen lineoren Beziehung zum Azimul des gepeilten Senders steht.

lm VHF-Trennverstörker (NV li 156-60) wird diese VHF-Sponnung über Trennstufen den Peilemp-
föngern (VHF-Flugsicherungsempfönger NE li2bzw. EU 89) zugeführt, so doß ieder dieser Emp-
fönger ohne gegenseitige Beeinflussung ouf eine beliebige Frequenz seines Bereiches obge-
stimmt werden konn. Sie orbeiten normolerweise mil ouswechselborem Quorzoszillotor ouf einem
festen Peilfrequenzkonol, können jedoch mit entsprechend verminderter Konstonz und Treff-
sicherheit ouch mit durchstimmborem Oszillqtor betrieben werden.

Der ZF-Ausgong iedes Empföngers ist mit einem Demodulotor verbunden. In diesem wird die mit
150 Hz frequenzmodulierte ZF-Sponnung demoduliert und so zur Steuerung der Sichtgercite die
niederfrequente Sponnung gewonnen, deren Phosenloge dos Peilqzimut enthölt (Peilphose).

Der Bezugsphoseneinschub flltert die vom Bezugsphosengenerolor des Antennensystems obge-
gebenen ,,Be7u95phosen", die 90'- Pho senversch ie bu ng oufweisen und zusommen mit der Peil-
phose die Peilonzeige im Sichtgercit erzeugen.

Dos in den Peilstellen der ortsfesten Anlogen ongeordnete Peilsichlgeröt (s. unten) dient zu Kon-
trollzwecken.

Zur Funktions- und Genouigkeitsprüfung derGesomlonloge konn zu jeder Anloge ein Peilprüf-
sender mit Anlenne geliefert werden.

Am Loutsprecher des Abhöreinschubes konn die Nqchrichtenmodulolion des gepeilten Senders
on der Peilstelle obgehörl werden.

Der Netzregler höll ouch qn storkschwonkenden Versorgungsnetzen die Nelzsponnung konstont.

An die Anzeigestelle sind die beiden Bezugsphosen und ie Peilkqnol eine Peilphose zu übertro-
gen. Durch eine Viererbildung in Ubertrogerfeldern (in Peileinrichtung und Verteilereinrich-
tung) lößt sich die Zqhl der dozu benötigten Adern reduzieren, sofern sich die Leitungen dofür
eig ne n.

Die grundsötzliche Wirkungsweise der orlsfeslen Peileinrichtungen für höhere Konolzohlen ist
ono log der oben dorgestellten.



Anzeigestelle
(stotionöre Anlogen)

V e rte ilere in r ic h tu n g. lm Peilübertrogungsein-
schub werden die über die Fernleitung von der PeilsteJle
ongelieferten Bezugsphcsen und die Peilphose verstörkt
und den Sichtgeröten zugeführt.

S i c h I o n z e i g e e i n r i c h t u n g e n . An eine Vertei-
lereinrichtung können bis zu 10 Sichtonzeigeeinrichtungen
ongeschlossen werden. Die Anzeige der Peilungen erfolgt
on den Peilsichtgerciten, die in ein kleines Pultgestell (ouf
Wunsch ouch in einzelne Stohlgerötekdsten) eingeboui
s ind.

Die Auswohl des gewünschten Peiikonols erfolgt sowohl
bei Anlogen mit Konolfernwohl ols ouch bei solchen mil
einer größeren Empfcingerzohl mit Hilfe eines kleinen
D ru ckto slenso tzes, der beim Anzeigeteil des Sichtgerötes
ongeordnet wird. Dos Feld des gerode gewöh1ten Konols
om Anzeigetobleou isi ieweils heller beleuchtet ols die
Felder der übrigen Konö e.

Abb.4 pc einrichru.s der sroron.i e. E,n Dos Peilsichtgeröt NA 403 enthölt eine schnell und pende-
kono onrose NP 4 F l0l m t i0 Pei rrcqlenz lungsfrei obgleichende phosenbrücke, die den Azimut-kon.jren und Frequefziernwoh . Für mobire
verwend!ne kofn diese a".e. . is.r* ns zeiger in die Peilrichtung eindreht (Einstellzeit co. 0,3 sec.).
rohnen ousqerüslet werden (Bezeidriun-c Der Zeiger leuchtei wcihrend der peilung ouf, wöhrend derironn NP 4 MT F r0 l) 

übrigen Zeit ist er proktisch unsichrbor. Der Anzeigeteil,
der ouch vom übrigen Sichtgeröt getrennl werden und in

ein kleines Tischpult oder in Arbeitstische eingebout werden konn, enthölt oußerdem einen QDR-
QTE-QDM-Scho lter, sowie einen Beleuchiungsregler f ür die Azimutskolo.

Bild 6 zeigt diesen Anzeigeteil NA 403-2 zusommen mil einem Konolwöhler für Anlogen mit Fre-
quenzfernwohl. Dos Peilsichtgeröt ksnn in derAusführung NA 403R ouch für Einblendung des
Peilstrohles in Rodorsichigercile verwendet werden (Komponenlen-Gleichsponnungen 12V).

Wenn bei den Anlogen NP 4/K 5, /K 7 bzw. ,K 9 crn der Anzeigestelle mehrere Sichtgeröte vorhon-
den sind, so konn mit iedem derselben (unobhöngig von den onderen) ouf jedem in der Anloqe
vorgesehenen Frequenzkonol Peilbetrieb durchgef ührt werden.
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Mobile Anlogen

Die Wirkungsweise mobiler Anlogen ist
cnolog derjenigen der slotionören Anlo-
gen. ln Abb. Z ist dos Biockschcrltbild für
eine rnobile NP 4'MTiF 10,1 gezeigt. Bei
dieser ist nur ein einziges Sichigerdt und
ein Peilempfönger vorgesehen.

Bei der Anloge NP 4 MTIF 101'l mit Fre-
quenz-Fernwohl wird die Oszi loior-Spon-
nung für den Empfönger von dem Zehn-
<onolzusotz (NE I Z 1) geliefert, der ouch
mit Hilfe einer Nochstimmeinrichtung die
VH F-Abstimm k reise des Peilempfcingers
outomqtisch über einen Zo h n rodlrieb
nochstimmi und desholb röumlich direkt
unter dem Empfönger ongeordnel ist. Die
Quorze des Zehnkonoloszillcrtors sind
o uswechselbo r.

Die Wohl des Peilkonols konn sowohl
ört ich ols ouch om Kono lfernwcih ler in
der Sichtonzeigeeinrichtung erfolgen.
Letzterer sieuerl durch NF-lmpulse den
Fernwoh zusotz, welcher die tonfrequen-
ten lmpu se in Gleichslromwerie zur Beid-
trgu ng des Zehnkonolzusolzes umwo nde i.

Bei der Einkonolon oge NP 4,MTiNl eni-
fo len die Einschübe für Frequenz-Fern,
wohl, desgleichen die Verteilereinrich-
lurg rit der oeiden Peil-be lrqgungsein-
schüben, do die Sichtonzeigeeinrichtung
in diesem Folle stets neben der Peileinrich-
tung steht.

Verteil.-Einr. Sichto nz.-Einr.

L-. --J

Abb 6 lis.hpulr m t Anzeig.l. I !nd K..c wah e,

Antennen-
Anordnung

Peileinrichtung

Abb I Elo.kschemo einer mob' en pc on ose Np 4 MT F t0 t h r Fe.nwoh von t0 Fr€qu€izen
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